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Wolftank-Adisa: Ein Umwelt-Technik-Geheimtipp

Michael Kordovsky. Noch sind die
Handelsumsätze der im Wiener
KMU-Segment „direct market
plus“ und an der Münchner Börse
gelisteten Wolftank Adisa Holding
AG äußerst dünn. Das Unterneh-
men ist aber seit dem Management
Buyout im Jahr 2014 deutlich auf
Wachstumskurs. Von 2015 bis 2018
konnte der Umsatz von 19,8 auf
44,5 Mio€ gesteigert werden und
das EBIT stieg von 0,6 auf 1,71
Mio€. Dies ermöglichten die Ge-
schäftsbereiche Tanksanierungen,
Bodensanierung und Grundwas-
serreinigung und Full-Service-In-
genieursdienstleistungen für
(LNG-)Tankstellen.

Die starke Positionierung des
Unternehmens skizzierte Peter
Werth, CEO von Wolftank Adisa,
wie folgt: „Die Wolftank Adisa ist
globaler Technologieführer bei der
Sanierung und Reinigung von in-
dustriellen Tankanlagen, insbe-
sondere im Bereich der gesetzlich
vorgeschriebenen Umwandlung
von einer einwandigen zu einer
doppelwandigen Struktur, die mit-
tels einer selbstentwickelten, pa-
tentierten Hochleistungs-Epoxid-
harz-Beschichtung im Tank ange-
wandt wird. So wurden in den letz-
ten Jahren über 25.000 ober- und
unterirdische Tanks saniert. Das
Tankstellennetz in Europa verfügt
aktuell über 130.000 Tankstellen,
China über 150.000. Mit einem ste-
tig wachsenden Marktanteil von
rund 18 % ist Wolftank Adisa vor
allem in Europa, angesichts des
sehr fragmentierten und von loka-

Starke Marktposition bei Tanksanierungen spricht für steigenden Aktienkurs.
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Auch die Konjunktur in Österreich befindet sich im Abschwung. Seit Anfang 2018 lässt die
Dynamik mehr und mehr nach. Inzwischen haben wir einen Punkt erreicht, wo auch hier erste
rezessive Erscheinungen wahrscheinlich sind. Zuletzt haben sich die Aktien diesem Trend
entzogen. Bei den Anlegern löst dies aber große Verunsicherung über die mittelfristige Ten-
denz aus. Dies deutet auf weiter hohe Schwankungen bei Aktien.

Für weitere Charts, Analysen und Informationen:

www.sentix.de
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BÖRSEN-KURIER-SENTIX-INDEX

25 Jahre
an der Wiener Börse

Gegründet 1866 notiert die Rosenbauer International
AG (Aktie: ROS) seit 25 Jahren an der Wiener
Börse. Der Börsengang war der Startschuss für die
erfolgreiche Internationalisierung des Unternehmens.
Mit rund 910 Millionen Euro Umsatz ist Rosenbauer
heute der Weltmarktführer im vorbeugenden und
abwehrenden Brandschutz.

WOLFTANK ADISA MÜNCHEN 8 MTE EURlen Kleinstunternehmen gepräg-
ten Marktes, klar die Nummer
Eins.“

Erdgastankstellen im Trend
Im Geschäftsjahr 2018 fielen 53 %
des Umsatzes auf Tanksanierun-
gen, 29 % auf Umweltsanierung -
einen Markt dessen Potenzial Ex-
perten auf 120 Mrd€ beziffern - und
der Rest auf (LNG-)Tankstellen-
Full-Service. Mehr Aufträge als
geplant erhielt die Gesellschaft im
Frühjahr 2019 als Generalunterneh-
mer zur Errichtung von LNG-Tank-
stellen mit der Aussicht auf weite-
re Aufträge vom staatlichen italie-
nischen Energieversorger Eni so-
wie dem größten Konsortium für
Transportunternehmen. Dazu
Werth: „Das aktuelle Auftragsvo-
lumen des Snam-Transportunter-
nehmen-Konsortiums beträgt zur-
zeit knapp 4,5 Mio€ für den Bau
von fünf LNG-Tankstellen, mit
Option auf weitere. Das Potential
ist sehr groß, da die EU die Einfüh-
rung eines flächendeckenden Net-
zes von LNG-Tankstellen be-
schlossen hat. Alleine für Italien
und Deutschland wird mit einigen
Tausend Einheiten gerechnet und
geplant.“

China, in dem die Wolftank Adi-
sa ebenfalls stark vertreten und
vernetzt ist, plant mehr als 20.000
Tankstellen in den nächsten fünf
Jahren zu bauen.

Chancen in China und Indien
Das Unternehmen ist gerade da-
bei, auch den indischen Markt zu

erschließen und sucht vor Ort Part-
ner, bildet aus und macht indische
Zulassungen und Pilotprojekte.
Gegenüber dem Börsen-Kurier
meint Werth dazu: „Indien ist auf-
grund seiner Größe, Bevölkerung
und Wirtschaft ein hochattraktiver
Markt für uns. Generell folgen wir
unseren globalen Kunden aus der
Mineralöl- und chemischen Indu-
strie, von welchen wir - Dank be-
stehender Rahmenverträge als zer-
tifizierte Partner- um Unterstüt-
zung in anderen Ländern gebeten
werden. In der Regel müssen sich
alle unsere Partner vor Ort von uns
ausbilden und zertifizieren lassen,
um dann gemeinsam mit uns Tank-
sanierung, Boden und Umweltsa-
nierung vornehmen zu können“,
und er ergänzt: „Zusätzlich zu un-
serem Know-how und der Ausbil-
dung beliefern wir unsere Partner
und Kunden ebenfalls mit unseren
selbst entwickelten und patentier-
ten Spezial-Epoxidharzen. Geplant
sind ein Joint-Venture mit einem
großen mittelständischen Koope-
rationspartner im Bereich Tanksa-
nierung und vor allem LNG-Tank-
stellen.“

Werth beziffert das Umsatzpo-
tenzial in Indien innerhalb der näch-
sten fünf Jahre auf 20 Mio€. Somit
ist in den kommenden Jahren mit
einer diversifizierteren geographi-
schen Umsatzbasis zu rechnen.
2018 fielen noch 70 % des Umsat-
zes auf Italien, gefolgt von 21 %
auf China, ein Markt der stark an
Bedeutung gewinnt. „Als Mitglied
einer Wirtschaftsdelegation mit

Unterstützung von Bundeskanzler
Sebastian Kurz konnten wir im
Mai diesen Jahres die Unterzeich-
nung einer langfristigen Zusam-
menarbeit bei der ,in-situ Reini-
gungstechnologie’ im größten chi-
nesischen Chemie- und Industrie-
park Ningbo, sowie weitere Aktivi-
täten bei Industrie-Tanksanierun-
gen bekanntgeben“, verweist
Werth auf jüngste China-Erfolge.

Aktie mit Potenzial
49,3 % der Aktien sind im Streube-
sitz, 22,8 % hält das Management,
12,9 % die MuM Beteiligung, 8,4
% Dr. A. Aufschnaiter und 6,7 %
die Mäder AG. Läuft einmal der
Aktienhandel an, dann wäre ge-
nug Streubesitz vorhanden. Zu-
versichtlich stimmt die Wachs-
tumsdynamik: „Letzte Woche ha-

ben wir nach Bekanntgabe unserer
Halbjahreszahlen unsere Umsatz-
prognose für 2019 auf 50 Mio€ an-
gehoben. Wir sind deswegen recht
optimistisch, in den nächsten zwei
Jahren die 55-Mio€-Grenze beim
Umsatz zu knacken“, so Werth
gegenüber dem Börsen-Kurier.

Blickt man auf die Planzahlen,
soll von 2018 auf 2019 das EBIT
von 1,71 auf 3,20 Mio€ steigen.
Der Gewinn/Aktie hat sich in den
vergangenen Jahren stetig verbes-
sert und lag 2018 bei 0,63 €. Ana-
lystenschätzungen gehen für 2019
von 1,79 €/Aktie aus, woraus bei
einem Kurs von 31 € ein KGV19 von
17,3 resultieren würde. Sollte dies
tatsächlich eintreffen, erscheint
bis Ende 2020 ein Kursziel von
45 € (wäre dann KGV von rund 25)
durchaus realistisch.


